
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1900

20.4.1900 (No. 108)



Karlsruher Zeitung ,

Freitag . 20 . April .

M 108.
Expedition : Sarl -Friedrich-Straße Nr . 14 (Trlephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

BorauSbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ) durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petttzetle oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . - Der Abdruck unserer Ortgtnalarttkel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

180 « .

Lmüichrr « heil.
Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom

11 . April d . I . wurde Amtsrevident August Lai st beim
Bezirksamt Breisach zum Bezirksamt Schwetzingen versetzt.

Nicht-Amtlicher « heil.
J »vaMitits. »ad AlterSvlisichemng .

2X Berti « , 18 . April .
Das neue Jnvalidenversicherungsgesetz , welches in der

vorigen Tagung vom Reichstage angenommen wurde, be¬
steht nunmehr ein Viertel Jahr und darüber in Kraft .
Es ist selbstverständlich ausgeschlossen , daß man sich jetzt
schon ein Urtheil über die Wirkungen des neuen Gesetzes
bilden kann . Eine der hauptsächlichsten Neuerungen,
welche das Gesetz mit sich gebracht hat , ist die anderweite
Verkeilung der Lasten zwischen den einzelnen Versicherungs¬
anstalten und die Trennung der einzelnen Vermögenderselben
in Gemein - und Sondervermögen. Man wird mindestens ein
Jahr warten müssen , um zu sehen, wie diese Neuerung über¬
haupt durchgeführt und auf welche Schwierigkeitensie gestoßen
ist . Heute wird man nur soviel über das neue Gesetz
sagen können , daß es den verschiedenen Behörden recht
viel Arbeit gemacht hat . Wir erinnern nur daran , daß
die verschiedensten Wahlen bezüglich der Vertreter der
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer vorzunehmen waren,
daß sich die Versicherungsanstalten wie die unteren Ver¬
waltungsbehörden und die übrigen an der Ausführung
betheiligten Stellen mit den Neuerungen haben vertraut
machen müssen , und daß die Aenderungen, welche in dem
Feststellungsverfahren vorgenommen worden sind , auch
zunächst zu manchen Schwierigkeiten geführt haben .
In dem abgelaufenen Vierteljahr werden nun we¬
nigstens die gröbsten Hindernisse für eine glatte
Anwendung des Gesetzes beseitigt sein , und man kann
sicher sein , daß nunmehr die Ausführung des neuen
Gesetzes zu Klagen von bedeutenderem Umfang keinen
Anlaß mehr geben wird. Außerdem aber hat das erste
Vierteljahr gezeigt , daß die Neuerung der Errich¬
tung von örtlichen Rentenstellen nicht beliebt ist.
Bekanntlich waren diese örtlichen Rentenstellen von ihren
Entdeckern als die Grundlage für die gesammte Arbeiter¬
versicherung in 's Auge gefaßt worden. Man glaubte in
jenen Kreisen , daß es möglich sein würde , die drei
Arbeiterversicherungszweige zu einer Organisation zu
vereinigen , und wollte für dieselben die örtlichen Renten¬
stellen als Versicherungsträger schaffen. Mit diesem
Hintergedanken waren die örtlichen Rentenstellen in den
Entwurf zum neuen Jnvalidenversicherungsgesetz ein¬
gestellt . Indessen machte sich im Reichstage und zwar
mit Recht gegen die Neuerung eine bedeutende Opposition
geltend . Es ist beispielsweise durchaus nicht einzusehen ,
weshalb nicht die Organisation , wie sie jetzt für die
Unfallversicherung besteht , auch in Zukunft beibehalten
werden soll. Die Berufsgenossenschaften haben sich durch¬
aus bewährt, und es wäre geradezu ein Schlag in das
Gesicht der Arbeitgeber, wollte man ihnen zumuthen, auf
ihre Organisation zu verzichten, obschon sie die gesammten
Kosten der '

Unfallversicherung allein aufbringen . Aber
nicht nur aus diesem Grunde wurden die örtlichen Renten¬
stellen in dem Umfang, wie sie vorgeschlagen waren , vom
Reichstag abgelehnt , man konnte auch nicht einfehen , daß
sie einen bedeutenden Werth für die Invalidenversicherung
haben würden , zumal die unteren Verwaltungsbehörden
sich bis dahin der Erledigung der ihnen gestellten Auf¬
gaben durchaus gewachsen gezeigt hatten . Der Reichstag
hatte deshalb aus den obligatorischen örtlichen Renten¬
stellen , wie sie vom Bundesrathe vorgeschlagen waren,
fakultative gemacht und den Landescentralbehörden die
Vollmacht gegeben, dort, wo sich ein Bedürfniß für ört¬
liche Rentenstellen Herausstellen würde, diese zu errichten.
Obschon nunmehr das neue Jnvalidenversicherungsgesetz
ein Vierteljahr besteht , hat man doch auch nicht von der
Errichtung einer einzigen Rentenstelle gehört. Man muß
deshalb nothgedrungen zu dem Schluß kommen , daß sich
auch in den industriereichen Centren , auf welche diese
örtlichen Rentenstellen zugeschnitten waren , ein Bedürfniß
dazu nicht zeigt. Es wurde , als dies Thema in der
Oeffentlichkeit diskutirt wurde , vorausgesagt , daß bei
einer fakultativen Gestaltung der örtlichen Rentenstellen
sie auf dem Papiere stehen bleiben würden ; diese Voraus¬
sage scheint durch die Wirklichkeit bestätigt zu werden . Ein

Unglück ist es aber weder für die Invalidenversicherung
! noch überhaupt für die Arbeiterversicherung als solche . Es
! ist durchaus nicht einzusehen , weshalb eine gemeinsame
! Grundlage für die drei Arbeiterversicherungszweige ge¬

schaffen werden soll. Diese Versicherungszweige sind ihrer
ganzen Natur nach so verschieden, daß es geradezu un¬
heilvoll werden würde , sie mit einander zu vereinigen.
Die bisherige Organisation hat sich sehr gut bewährt , und
am besten die berufsgenossenschaftliche. Es wäre deshalb
verfehlt, an ihre Stelle eine andere setzen zu wollen .

welche dieses Netz vervollständigt werden soll, der Kammer
vorgelegt. Die Bahn beansprucht etwa 12 Millionen
Drachmen und auch für diese hat die Nationalbank die
Garantie der KontrolkomMission begehrt . Das Schicksal
der einen Vorlage ist eng verknüpft mit dem der anderen.
Allein es ist zu hoffen , daß das seit Langem von ver¬
schiedenen Kabinetten angestrebte Ziel des Ausbaues des
griechischen Eisenbahnnetzes , dem sich so viele Hindernisse
in den Weg stellten , binnen einigen Jahren nun doch
erreicht werden wird.

Der Ausbau des griechischen Eisenbahnnetzes.
2) Athen , 15 . April .

Der seit längerer Zeit mit Ungeduld erwartete Gesetz¬
entwurf, betreffend die Vereinbarung über den Bau der
Eisenbahn „ Piräus — türkische Grenze "

, ist nun
endlich vom Ministerpräsidenten mit einem Expose , das
sich über die Details und die Vertragsbestimmungen ver¬
breitete, der Kammer vorgelegt worden . Darnach soll mit
einem Grundkapital von 10 Millionen Drachmen, das
aus den Bruttoeinnahmen der Bahn mit 6 Proz . zu
verzinsen ist, eine Gesellschaft in 's Leben gerufen werden,
welche den Bau und Betrieb dieser Bahn zu führen hat .
Für die Linie Piräus — Grenze mit der vorläufigen End¬
station Demerli und zwei minder bedeutenden Zweig¬
bahnen ist ein Baukapital von 35 Millionen Drachmen
in Gold in Aussicht genommen , welches unter der
Garantie der internationalen Kontrolkommission mit
5 Proz . verzinst werden soll. Die Bauzeit dürste vier
Jahre dauern. Mit Rücksicht auf die Vertheuerung aller
Materialien ist es jedoch der Gesellschaft frei gestellt , den
Bau drei Monate nach Ablauf der jetzt durch den
Transvaalkrieg bedingten anormalen Lage zu beginnen.
Wiewohl den oppositionellen Organen zu entnehmen ist ,
daß die Vorlage von dieser Seite Angriffe erleiden wird,
dürfte sich die Kammer doch nicht die Gelegenheit ent¬
gehen lassen, Griechenland mit dem großen internatio¬
nalen Eisenbahnnetz in direkte Verbindung zu bringen.
Die Opposition richtet ihre Angriffe insbesondere gegen
zwei Punkte des Vertrages , und zwar dagegen, daß die
Linie in Demerli, einem kleinen thessalischen Dorfe , endige
und nicht bis nach Larissa reiche , und dann daß durch
die Uebertragung der Garantie an die internationale
Kontrolkommission die Dauer dieser internationalen Vor¬
mundschaft über die Finanzen Griechenlands verlängert
werde . Der Ministerpräsident hat jedoch in dem er¬
wähnten Expose diese Einwendungen bereits widerlegt,
indem er erklärte , daß Demerli als Endstation deshalb
angenommen wurde , weil man bezüglich der in Aussicht
genommenen Verbindung mit den türkischen Bahnen
noch nicht hat bestimmen können , ob diese Verbindung
durch das Thal von Tempe oder richtiger durch das
von Elasona erfolgen werde, in welchem Falle die Ver¬
längerung bis Larissa nothwendigerweise eintreten müsse ,
oder ob die Verbindung über Salabaka —Ueskueb gesucht
wird , in welchem Falle Larissa nicht in die Linie einbe¬
zogen würde und bloß aus lokalen Gründen , deren Be¬
deutung man erst dann zu erwägen haben wird , an das
Eisenbahnnetz anzuschließen wäre. Die Bedingung der
Garantieleistung der internationalen Kontrolkom¬
mission ist , wie der Ministerpräsident Theotokis ohne
Umschweife zugestand , von der Gesellschaft als eine un¬
ausweichliche bezeichnet worden und es wäre vergeblich , zu
hoffen , daß sich Kapitalisten ohne diese Garantie zur
Gewährung eines Darlehens an Griechenland bereit finden
würden , und dies nicht nur unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen , sondern für lange Zeit hinaus . Der Minister¬
präsident gab zugleich die Erklärung ab , er sei bereit,
Jedem seinen Platz abzutreten , der ohne die Garantie der
Kontrolkommission die gleichen Erfolge erzielen würde.
Diese von Theotokis vorgetragenen Anschauungen verfehlten
nicht , sowohl innerhalb der Kammer als außerhalb der¬
selben einen kräftigen Widerhall hervorzurufen und in der
öffentlichen Meinung eine so günstige Stimmung für die
Vereinbarung zu erwecken , daß die Genehmigung seitens
der Kammer kaum versagt werden dürste. (Neuesten Mel¬
dungen zufolge hat die Kammer trotz des eifrigen Wider¬
standes der Gegenparteien , den Vertrag betreffs der Eisen¬
bahn Piräus —Demerli mit dem Zusatz genehmigt , daß
die Fortsetzung des Baues nach Larissa noch vor dem
Anfänge des Betriebes der Strecke Lamia—Demerli be¬
ginnen solle .) Die Regierung hat endlich auch die Ver¬
einbarung mit der Nationalbank, betreffend den Bau einer
Zweigbahn der Peloponnesischen Linie , durch

Der Krieg zwischen England nnd Transvaal.
(Telegramme .)

* Kapstadt , 19 . April . Reutermeldung. Die neue
zeitweilige Eisenbahnbrücke soll Ende dieser Woche
bei Bethulie eröffnet werden . — Das Anerbieten Trans¬
vaals an Portugal , ihm die Summe die es nach
dem Delagoaschiedsspruch zu zahlen hat , zu leihen, wurde
mit Dank abgelehnt. — Die Regierung Transvaals be¬
absichtigt , gegen die Deportation der Gefangenen
nach St . Helena Protest einzulegen . — Staats¬
sekretär Reiß erklärte einem Berichterstatter, die Regie¬
rung habe keinen Entschluß bezüglich der Zerstörung
der Minen gefaßt.

* Prätoria , 18 . April . Kommandant Frone¬
mann berichtet , er habe 400 Mann über den Fluß in
der Richtung auf Olivar gejagt , mehrere Gefangene ge¬
macht und Wagen und Vieh erbeutet . Die Brücke bei
Bethulie sei in die Luft gesprengt worden .

* Aliwal North , 18 . April. Reutermeldung. Eine
ungefähr 300 Mann starke Burenabtheilung begab sich
in der Richtung nach Smithfield . Die letzten Privat¬
meldungen aus Wepener besagen, daß die britische Be¬
satzung dortselbst wohlauf sei .

* King Williamstown , 19 . April . Reutermeldung .
Die Zeitung „ Mercury "

berichtet, nach hier von Flücht¬
lingen aus Transvaal eingegangenen verläßlichen Mel¬
dungen seien in Johannesburg Vorbereitungen ge¬
troffen worden , um die dortigen Minen mit Dynamit zu
zerstören. Das Blatt meint , die Regierung von Trans¬
vaal beabsichtige nichts weiter als einen Schreckschuß, um
Frankreich und Deutschland zu veranlassen, für
ihre auswärtigen Aktionäre einzutreten .

* London , 19 . April . „ Evening Standard" meldet ,General Warren sei abberufen worden . Das Kriegs¬
amt lehnte es ab hierüber Auskunft zu geben.

*» »
* Haag » 19, April. Dem heutigen Empfange bei

der Sondergesandtschaft der südafrikanischen
Republiken wohnten zahlreiche Personen bei . darunter
mehrere Abgeordnete , Geistliche, sowie die Abordnungder hiesigen Sektion der Friedensliga. Der Präsidentder Ersten Kammer, Na amen , wurde besonders
empfangen. Der Führer der Abordnung , Fischer , hatteim Beisein des Or . Leyds eine Besprechung mit dem
Minister des Auswärtigen in dessen Amtsräumen. Wie
man vernimmt, wird die Deputation nach Prüfung ihres
Beglaubigungsschreibens eine Audienz bei Ihrer Majestät
der Königin nachsuchen und bis Ende der Woche hier
bleiben.

* Haag , 19 . April . Die Abordnung der südafrikanischen
Republiken sandte ein Telegramm «n den Vertreter Transvaals
in Paris , welcher im Aufträge der Republik dem Trauergottes ,
dienste für den Obersten Btllebots - Mareuil beiwohnenwird . Derselbe wird ersucht , der Familie das Beileid der Ab¬
ordnung auszudrücken.

* Paris , 19 . April . In der Notre-Dame -Kirche fand gestern
Vormittags ein Trauer gottesdienst für den in Süd¬
afrika gefallenen Ober st en Vtllebois - Mareutl statt .
Die Kirche war mit Trikoloren geschmückt. Der Bruder und
die Tochter des Verstorbenen wohnten der Feier bei. Präsident
Loubet ließ sich vertreten , auch Transvaal und der Oranje -
Freistaat waren offiziell vertreten. Unter den zahlreichen An¬
wesenden befanden sich mehrere Admirale und Generale , viele
Deputirten und Senatoren . Als die Theilnehmer nach der
Feier die Kirche verließen , wurden in der draußen stehenden
Menge einige Rufe „ Es lebe das Heer" laut .

Koloniales .
* Hauptmann v . Buttlar von der Schutztruppe für

Krauts chou und der Bauinspektor Hildebrand hattenmrt dem Generalgouverneur der Provinz Shantung Yuan
Shr Kar über die Unruhen bei Kaumi und die Ge-



fährdung der dortigen Eisenbahnbauten persönlich unter¬
handelt . Diese Verhandlungen scheinen den gewünschten
Erfolg gehabt zu haben . Der „ Ostas. Lloyd " vom
10 . März meldet aus Tsingtau :

Dte Arbeiten am Etsenbahnbau sind überall wieder ausge¬
nommen worden. Das Detachement Infanterie und Artillerie,
das unter Führung des Hauptmanns Mauve so lange in
Kiautschou bleiben sollte , bis dte Eisenbahnangelegenheit erledigt
und das Leben und Etgenthum der Europäer nicht mehr weiteren
Angriffen ausgesetzt waren, ist infolge dessen zurückgezogen . Nur
eine kleine Reiterabtheilung (beritten gemachte Feldartilleristen)
find noch unter dem Kommando des Leutnants v . Rettberg auf
chinesischem Gebiete belassen . Der „Ostas. Lloyd " knüpft an
seine Meldung nachstehende Bemerkungen : Es scheint demnach,
daß die bisherigen Schwierigkeiten beseitigt sind und daß Auan
Shi Kai Ernst macht , dte fremdenfetndliche , rebellische Bewegung
in seiner Provinz ntederzuwerfen. Ob und in wie weit es sich
dabei nicht nur um Versprechungen handelt, denen nachher die
That nicht folgt, wird abzuwarten sein . Mit Genugtbuung aber
darf festgestellt werden, daß auch dieses Mal wieder das bloße
Erscheinen deutscher Truppen den beabsichtigten Eindruck gemacht
hat und ein ernster Zusammenstoß der deutschen Soldaten mit
der chinesischen Bevölkerung vermieden werden konnte .

* Das südwestafrikanische Schutzgebiet ist bis
jetzt von dem südafrikanischen Kriege noch nicht be¬
rührt worden, doch ist ein Einfall aufständiger Buren
i.n die Südostecke unseres Schutzgebietes nicht ausgeschlossen .
Die heute herrschende Ansicht ist , wie die „ Kol . Korr .

"
wissen will, daß , wenn die Buren gute deutsche Unter¬
halten werden wollen , deren Aufnahme in beschränkter
Zahl, namentlich wenn sie Mittel zur Ansiedlung haben,
sehr empfehlenswerth sei . Man glaubt , daß bereits die
zweite Generation der Buren sich vollständig mit der
deutschen verschmolzen haben wird.

Grotzherzogthurn Baden.
Karlsruhe, 19 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des Ministers
vr . Eisenlohr entgegen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin sind heute Nachmittag nach 2 Uhr nach
Coblenz zurückgekehrt, wobei der Zug 25 Minuten Ver¬
spätung hatte . Ihre Königliche Hoheit die Großher¬
zogin begleitete die Erbgroßherzoglichen Herrschaften zum

'
Bahnhof .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
Nachmittags den Großherzoglichen Gesandten in München
Freiherrn von Bodman , darnach den Generalintendanten
vr . Bürklin und später den Legationsrath vr . Sehb .

* (Verband der badischen landwirthschaft -
lichen Konsumvereine .) Montag, den 14. Mai, Vor¬
mittags 9 Uhr, findet hier im Etntrachtssaal eine Versammlung
- es Verbandes statt zur Gründung einer Centralkasse
der landwirthschaftltchen Ein - und Berkaufs -
aenossenschaften . Um 10 ' / , Uhr beginnt die Tagung des
XVII . Berbandstages , für den folgende Tagesordnung
festgestellt ist : 1 . Jahresbericht des Berbandsdirektors (Referent :
Rtehm-Karlsruhe ) - 2 . Anfrage und Mitthetlungen aus den Ber -
bandsvereinen , Besprechung von Verbandsangelegenheiten :
8 . Richtigstellung des § 17 des Verbandsstatuts (Reiß, Ver-
bandsdtrektor) - 4 . Erwerbung der Rechtsfähigkeit der Verbands-
Vereine (Pfr . Geiger in Schwerzen) - 5 . Genehmigung des Bei¬
tritts des Verbands zur Centralkaffe mit 20 Antheilen (Pfr .
Geiger) : 6 . Die Vermittlung landwirthschaftlicherMaschinen und
Geräthe (Landwirthschaftslehrer Häcker-Radolfzell) - 7 . Eier - und
Mtlchabsatzgenoffenschaften (Zollikofer -Eppingen) - 8 . Dte Tabak¬
frage (Sänger -Diersheim) - 9. Berstcherungskaffe (Vertreter der
Anwaltschaft) - 10 . Vorlage und Berbescheidung der Verbands¬
rechnung (Ding II . - Endingen) - 11 . Neuwahl von fünf aus¬
tretenden Vorstandsmitgliedern gemäß Z17 des Berbandsstatuts .

* (Badische Bank .) Wie uns mttgethetlt wird, ist dem
Kassier der Badischen Bank in Karlsruhe , Herrn Albrecht Peter ,
in der letzten Aufsichtsrathsfltzung Prokura ertheilt werden.

* (Allgemeine Bolksbtbliothek .) Bom 9 . bis
15 . April wurden an 589 Besucher 594 Bände ausgeltehen.

8 (Kolosseu m .) Das Schlußprogramm dieser Saison , mit
dem dte Koloffeumsvorstellungen Ende April abschlteßen , bietet
wieder abwechslungsreiche Unterhaltung . Ganz hervorragende
Parterrakrobaten find The 4 Hilgert, die in Salontotlette die
erstaunlichsten Produktionen Vorführer : - eine sehr effektvolle
Nummer wird durch die von Miß Lydia an der elektrisch beleuch¬
teten Lyra ausgeführten Turnkünste dargestellt , ferner bieten
turnerische Leistungen der Handeqailibrtst Sadt Alfarabi und dte
aus einem Herrn und zwei Damen bestehende Köhley -Truppe .
Eine sehr fesche Soubrette ist Fräulein Mtrzl Kirchner , die ihre
Gesänge mit wirkungsvollem Ausdruck vorzutragen weiß , auch
die Tanz - und Gesangsduettisten Tata -Toto finden viel Beifall :
als Salonhumorist tritt Herr Ernst Dessau auf . Besonderes
Interesse verdient „Meßter 's Kosmograph", der uns in kine-
matographischen Bildern neben einigen Karlsruher Aufnahmen
auch sehr anschaulich mehrere Scenen aus dem Burenkriege vor¬
führt .

^ (Zusammenstoß .) Gestern Abend kurz nach 5 Uhr
fuhr ein elektrischer Motorwagen vor dem Hause Katserstraße 81
in dem Augenblick von hinten auf ein unbeladenes Lastfuhrwerk,
als dieses einem -an der Straße stehenden , mit Kleiderschränken
beladenen Möbelwagen ausweichen wollte. Das Lastfuhrwerk
wurde durch den Anprall auf die Seite gegen den Möbelwagen
geworfen , wobei ein Kleiderschrank stark beschädigt wurde.

m Mannheim , 18 . April . Dem Mannheimer Han¬
delskammerbericht pro 1899 ist zu entnehmen : Die
Bauthätigkeit hat im Jahre 1899 nicht nur die Höhe des
Vorjahres erreicht, sondern diese noch bedeutend überschritten.
Eine Stockung im Verkauf sowohl , als auch in d ?r Bermiethung
von Neubcuten ist bis heute noch nicht bemerkbar geworden ,
da ein Ueberschuß an Wohnungen nicht besteht . Für das Jahr
1900 steht ein Rückgang der Bauthätigkeit nicht zu erwarten, da
alle Anzeichen schon jetzt vorhanden sind, die auf eine große
Bauthätigkeit schließen lassen . — Die Lohnverhältntsse
der Arbeiter bewegten sich auch im Jahre 1899 in auf¬
steigender Richtung. Lohnherabsetzungen haben nirgends statt¬
gefunden, dagegen ist die Zahl der Etablissements, welche Lohn¬
erhöhungen vorgenommen haben, gegen das Jahr 1899 bedeu¬
tend gewachsen . Allerdings war dte Aufbesserung nur in weni¬
gen Fällen erheblich , meistens hat sie 10 Proz . nicht erreicht ,
aber etwas anderes darf bei der immer noch bei vielen In¬
dustrien hinter der Zunahme der Produktion zurückbleibenden
Rentabilität nicht erwartet werden. Dte Zahl der beschäftigten
Arbeiter hat sich im ganzen ebenfalls sehr erheblich vermehrt,
entsprechend der erhöhten Arbeitsgelegenheit in der Industrie .
Von mehreren Setten wird auch dieses Jahr wieder über
Mangel an gelernten , aber auch an ungelern¬
ten Arbeitern und Arbeiterinnen geklagt . — Ueber
dte Rheinauhafenanlage wird im Handclskammerbericht ausge-
geführt, daß , nachdem die zuerst projekttrte Anlage fertiggestellt
war und die Verkäufe von Gelände einen befriedigenden Fort¬
gang nahmen (dieselben belaufen sich jetzt auf etwa 1225 000
Quadratmeter mit einem Erlös von 5 840 000 M ) , die Er¬
weiterung der Hafenanlagen durch Erstellung zweier
weiterer Kanäle beschlossen wurde. Diese Neuanlage wird bis
Ende 1900 fertiggcstellt sein . An den beiden neuen Kanälen
werden Lager- und Fabrtkplätze mit etwa 8 000 Meter Wasser¬
front zur Verfügung stehen , außerdem wird ein größerer Ge¬
ländekomplex auf dem Hochgestade zur Anlage von industriellen
Etablissements erschlaffen .

^ Bom Bodenfee» 18 . April. In Meßkirch findet am
Mittwoch den 2 . Mat der alljährliche Zuchtvtehmarkt
statt , der nur mit anerkannten Zuchtthieren befahren werden
darf , und zwar der Genoffenschaft Meßktrch und der anderen
oberbadtschen Genossenschaften . Dieser Zuchtviehmarkt ist durch
die gute Qualität der aufgeführten Zuchtthiere bekannt und er¬
freut sich lebhaften Besuches von Käufern wie Verkäufern. Das
oberbadische Fleckvieh wird seit vielen Jahren als eine durch
hohe Nutzungen ausgezeichnete Raffe geschätzt — Montag Mit¬
tag erreichte die Temperatur in Konstanz -j- 15 Grad
Reaumur (— 18 Grad Celsius) , bei einem Barometerstand von
731 mm . Der Luftdruck ist inzwischen weiter gestiegen . — Der
jüngste Sturm toste stellenweise so gewaltig, daß eine der großen
Linden im Schloßgarten zu Meßkirch zu Boden gelegt wurde,
und im benachbarten Münzkreuz fiel eine große Zahl von
Bäumen und zerschmetterten im Sturz die Telegraphenlettung
nach Klosterwald.

Die Modelle für das Karlsruher Bismarck-Denkmal.
Unter den im Rathhaus ausgestellten Modellen für das Karls¬

ruher Bismarck-Denkmal zeichnet sich eine Anzahl von Entwürfen
aus , deren Schöpfer im Prinzip bestrebt waren , sich von dem
herkömmlichen Denkmalschema loszumachen und sich zu neuen
Ideen durchzuringen. Selbstverständlich verräth dieses Streben
noch sehr verschiedene Grade künstlerischer Reife uud Selbständig¬

keit. Jedenfalls sind aber die Arbeiten dieser Richtung als
geistige Leistungen genommen, am verdienstvollsten interessan¬
testen , wenn auch viele unter ihnen im einzelnen Jrrthümerl
aufweisen , die andere , mehr in herkömmlichen Bahnen gehende,
nicht haben .

Am reifsten und ideenreichsten ist der Entwurf von Professor
Dietsche . Die Figur des Bismarck ist unter allen dte na¬
türlichste und freieste . Jede Abhängigkeit vom Modell und von
konventionellerPose ist überwunden, Haltung und Ausdruck dem
Leben selbst abgelauscht . Dieser Bismarck repräsentier nicht nur
die Kraftnatur des eisernen Kanzlers . So energisch und tmpo -
nirend die Gestalt wirkt , es spricht aus ihr auch der Geist des
größten Diplomaten seines Jahrhunderts . Gerade dte Beto¬
nung dieser Seite des Bismarck'schen Genies macht die Figur
zu einer vollkommenen Neuschöpfung . Und ebenso durchdachtund selbständig wie die Idee ist auch die künstlerische Darstel¬
lung . Sie beschränkt sich auf das Einfachste und Wesentlichste .
All die konventionellen Zuthaten der Manteldraperie und der
gleichen sind verlassen - es ist eine auf sich selbst gestellte , durch
sich selbst redende Sache, die nur das gibt, waS zu einer klaren
und eindringlichen Aussprache des Gedankens von Bedeutung
ist . In dieser Größe und Einfachheit liegt die künstlerische Reifedes Schaffens.

Der Sockel zeigt die von allen Sockelkompofitiouen gehalt¬
reichste und durchdachteste Arbeit . Der Künstler hat sich nicht
begnügt, nach einer herrschenden Mode das rohe Postament als
architektonischen Klotz stehen zu lassen oder nach älterer Tra¬
dition vor den Socket Vollfiguren hinzustellen : er unterwirft den
gegebenen konstruktiven Stetnkern des Sockels selbst einer dekora¬
tiven Behandlung im Sinne des plastischen Künstlers, indem er
ihn mit einer umnt telbar mit der Bestimmung des Werkes zu¬
sammenhängenden, das Lebenswerk des durch das Denkmal Ver¬
herrlichten darstellenden Reliefkomposttiou belebt - wir haben also
statt der barocken Trennung die Einheit von Sockel
und Sockelverzierung von konstruktivem und dekorativem
Element im Sinne der besten Werke der Alten . Und i» all dem
Retchthum herrscht das weiseste Maßhalten , dte größte Konzen¬
tration . Die Stärke des Reliefs und die Höhe der Figuren find
so gewählt, daß die Darstellung groß und kräftig wirkt und doch
den Eindruck der Standfigur nicht schwächt. Die reizvollen
Linien dieser Silhouetten regen zur Betrachtung an, aber sie
lenken von der Hauptfigur nicht ab , die von jeder Seite domi-
nirt und das ganze Werk zu einer einheitlichen Gesammtwtrkung
zusammenhält.

Bon einem wesentlich verschiedenen Standpunkt ist die Arbeit
von Moser und Kiefer aufgefaßt. Sie bringt eine archi¬
tektonische Lösung , ein den Rolandsäulen verwandter Gedanke
liegt ihr zu Grunde . Aus dem Entwurf leuchtet die monumen¬
tale Einfachheit und Wucht der Gesammtidee heraus , doch ist
der plastische Theil der Arbeit seiner Aufgabe nicht gerecht ge¬worden : dte Bismarck-Figur müßte dem architektonischen Ge¬
danken des GanMr entsprechend konsequenter stilistrt sein , im
Charakter sowohl wie im Raum mit der Steinmasie der Säule '
vollständiger zusammengehen . Eins sein . So erscheint die Figur >
vor dte Säule hingestellt , und daher kommen mancherlei Be¬
denken, die bei einer konsequenteren Durchführung der gegebenen - t
architektonischen Idee wohl ausgeblieben wären . Auch ist dte
Figur an sich zu untersetzt und derb - es spricht aus ihr mehr '
körperliche Kraft, als geistige lleberlegenheit. Sie mußte höher,
impontrender sein , auch vom Standpunkt der äußern Aehn-
ltchkrtt .

Die beiden Bismarck-Figuren von Kiefer und von Binz
zeigen das Streben , von den typischen Auffassungen loszukommen,statt der naturalistischen konventionellen Kürassterfiguren das
geistige Wesen in einfacher , übersetzender Interpretation auszu¬drücken. Dabei sind aber beide vom Gegenstand unwillkürlich
stark avgckommen . Der Ktefer 'sche Bismarck in seiner feierlichen
Haltung und noch mehr der Binz 'sche in dem langen Mantel
haben etwas dem Bismarck'schen Charakter ganz fremdes : diese
Auffassung weckt eher den Gedanken an einen religiösen Refor¬mator als an - den weltlichen Realpolitiker.

Der Kiefrr'sche Entwurf - hat eine löwenbändigende Figur aufdm Sockel , an sich eine sehr lebendig aufgefaßte und frisch be¬
handelte Arbeit . Aber so wie sie räumlich den Sockel beinaheerdrückt, so versinnbildlicht sie auch dte Eigenart des Bismarck'¬
schen Schaffens nur in sehr einfettiger Weise . Sie ist an sichvortrefflich , paßt aber nicht recht in den Rahmen des Ganzen.Der Entwurf von Elsässer ist eine brave Leistung , aber
ohne großen Zug ; die Figur von Sieferle in ihrer sehr
gefälligen Haltung entfernt sich iw keinem Zug von den .gegebenen
schematischen Auffassungen. L . pp.

- Landwirthschaftliche Besprechungen uud Bcrsauuu-
lmige«.

Sonntag , 22. April . Landwirthschaftliche Besprechung in
Schriesheim ; Landwirthschaftliche Versammlung in Gör -
Wthl - ordentliche Generalversammlung des ländlichen Krcdtt-

Das Ende der japanischen Kunst.
Von Theodor Lamprecht .

(Nachdruck verboten.)

(Schluß .)
Man ging daran, dte Kunst selbst zu „reformiren" . Darüber

waren bisher nur Gerüchte und Andeutungen zu uns gelangt -
Genaueres haben wir erst durch Adolf Fischer erfahren, der in
seinem höchst interessanten Buche „Wandlungen im Kunstleben
Japans " (Berlin , B . Behr 's Verlag) dte jüngste Krise der ja¬
panischen Kunst eingehend darstellt. Die Japaner selbst fühlen
und wissen, daß ihre nationale Kunst stagnirt - während aber
viele trotzdem streng am Alten festhalten , versuchen Andere der
Kunst mit Hinblick auf den europäischen Stil neues Leben zuzu¬
führen . In diesem Bestreben kann man nun im wesentlichen
drei Richtungen erkennen .

Die eine Richtung, deren Hauptvertreter Okakura, der frühere
Direktor der Kunstschule , ist, begibt sich nur auf die religiöse
Malerei und ist in Bezug auf den Stil konservativ . Hingegen
will sie den Stoffkreis erweitern, indem sie sich nicht mehr nur
auf die bisher kanonisch feststehenden Motive beschränkt, sondern
neue Themata aus den Mythen und Legenden heranzteht, auch
im Detail sich freier bewegt . Daß aber Neuerungen, wie die,
daß Buddha in der Gestalt des Prinzen Sidharta auf dem Ge¬
mälde Terazakt Kogyo 's nicht, wie früher stets, auf einer Lotos¬
blume, sondern auf einer Art Sockel sitzend dargestellt wird,
einen wesentlichen Fortschritt bringen können , darf billig bezwei¬
felt werden. Anklänge an europäische Stoffe fehlen bet dieser
Gruppe nicht . So scheint Histuda Runso's Bild „Buddha predigt
seinen Jüngern " ein Versuch zu sein, das Thema der Predigt
Christi vor den Jüngern , tn 's Japanische zu übertragen . Aber
christliche Ideen und japanische Formen paffen schlechr zusammen.

Die zweite Gruppe bildet dte der Halben. Ihr Organ ist
der Klub „Meist Bisutsu Kwai" d . h . Gesellschaft der schönen
Künste unter dem jetzigen Mikado . Ihren Kern bilden die Reste
der Schule des Italieners Fontanegi , der etwa 1870 als Lehrer
nach Japan berufen wurde, aber bald wieder das Land verließ
und eine Anzahl von Malern , die entweder in Europa oder
aber bei solchen europäischen Künstlern , die sich zeitweilig in
?tavan aufhtelten, ein wenig studirt haben . Wohl haben sie den

Europäern abgeguckt, wie sie sich räuspern und wie sie spucken, :
sie malen mit Oelfarben und spannen ihre Bilder in Rahme«.
Aber, dem Geist und Stil der alten japanischen Kunst unheilbar
entfremdet und mit dem Wesen der Kunst Europas nur in ihren
Aeußerltchkeiten vertraut , liefern die Künstler dieser Richtung
nur Spottgeburten , unleidliche Bastardprodukte. Es gehl
ihnen , wie den Japanern jetzt überhaupt : sie wollen ernten,
ohne zu säen . Da europäisch Trumpf ist , so wollen sie auch dte
europäische Kunst nur so tmportiren , wie eine Maschine oder
ein Gewehr.

Die gänzliche Verkehrtheit dieser Bestrebungen sah eine Gruppe
intelligenter junger Japaner ein, dte in Seikt Konroda ihren
Führer anerkennen und sich in den Klub Hakuba - Kwai organi-
sirt haben . Das sind Japans Sezessionisten. Es sind Künstler,
die Japans indtgener Kunst keine Zukunft mehr zuerkennen , sich
mit regstem Eifer dem europäischen Stile in die Arme geworfen
und das hingebende Studium aus der Natur zu ihrem Alpha
und Omega gemacht haben. Konroda selbst hat bet Raphael
Collin in Parts studirt und den ersten Akt öffentlich ausgestellt.
Wer würde für die wackere kleine Schaar nicht Sympathie
empfinden , die den größten Schwierigkeiten zum Trotze und I
unter vielen Entbehrungen so tapfer für ihr Ideal gekämpft ?
Aber ein Blick auf ihre Werke , wie sie uns Tischler in Nachbil¬
dungen zeigt , mischt dieser Sympathie ein hoffnungsloses Be¬
dauern bet . Denn fast alle diese Arbeiten sind Europa , und
nur das ; kein Zug von Originalität macht sich darin geltend ,
nur Kostüm und Landschaft lassen uns etwa ahnen, daß wir
uns in Japan und nicht bei Paris befinden . Die Mädchen-
gestalt „unter Bäumen ", die Konroda gemalt hat, könnte auch
von Bastian -Lapage herstammen. Wir sehen die Weberinnen,
dte am Feierabend heimkehrenden Arbeiter, die impressionistischen
Landschaften , die wir von jeder modernen Ausstellung her
kennen , und auch das Kolorit wird' nach Fischer 's Angabe streng
nach Pariser Rezept behandelt. Daß die Arbeiten an sich
Talent zeigen , kann dafür nicht entschädigen , daß ihnen jene
Wahrheit fehlt, die nur aus der Heimathserde gesogen werden
kann, daß sie uns nicht von Japan , seinen Menschen , seinen
Ideen erzählen, sondern ein „Paris in Tokio " zeigen . So steht
denn die Sache so, daß die alte japanische Kunst erstarrt ist und
bleibt, und daß dte wohlgemeinten europäistrenden Reformver¬
suche nur das Ergebniß haben, dte uralte Tradition völlig zu
unterbrechen und dem Lande einen durchaus fremden Geist auf-

cv uus vem WkAere oer
Plastik r hier zeigen die tm europäischen Stile hergestellten Monu¬mente, wie das Kriegsdenkmal in Kumamoto in Akira Sana »eine geradezu trostlose Getstesarmuth - andere aber sind schlecht¬hin unfreiwillig komisch . Und so haben wir das eigenartig undbisher wohl unerklärte Schauspiel zu verzeichnen,, daß eine
Kunst , die der Europas neues Leben eingesiößt hat» von dieser,gewissermaßen zum Danke, vergiftet wird. Was die Zukunftbringt , steht dahin - für jetzt aber muß man mit. der Lhütsache
rechnen : die japanische Kunst ist todt .

Literatur.
* Plaudereien über bas neue Recht . Dte soeberim Verlag von Fr . Wtlh . Grunow in Leipzig erschienener

„Plaudereien über das neue Recht" von Adolf Lobe , Land
gertchtsrath in Leipzig , verzichten auf eine systematische Dar
stellung des gesammten Rechtsstoffs , dagegen wollen sie tr
anregender Gesprächsform, anknüpfend an Vorkommnisse de
täglichen Lebens , wie sie wohl von Männern gelegentlich aihrem Stammtisch besprochen werden , die wichtigsten und pralttschsten Gebiete des neuen Rechts , wo nöthig auch ziemltcausführlich behandeln. Der Kaufmann , der Apotheker , de
Arzt, der Pfarrer fragen , und der Amtsrichter antwortet unerklärt unter fortwährender Bezugnahme auf Beispiele. Hierbiwird auch Werth darauf gelegt, dte soziale , sittliche und wirtl
schaftltche Bedeutung einer gesetzlichen Bestimmung hervorzrheben und so dte Gesetzcsvorschrift nicht als willkürliche Forme
Vorschrift , sondern als nothwendtges Gebot des Lebens uvVerkehrs verständlich zu machen . Auch die gegenwärtig no-in der „Leipz . Ztg ." erscheinenden Artikel, die das Forderung -
recht unter besonderer Berücksichtigung des Handelsrechts urdas Sachenrecht , namentlich das Grund - und Hhpothekenreöbehandeln werden, sollen als Ergänzung zu diesem ersten Habband gesammelt herausgegeben werden. Diesem Band wiidann auch ein ausführliches Jnhaltsverzetchniß für dte sämmltchen Artikel betgefügt werden. Der Preis des ersten Halbands beträgt 2 M . Der zweite Halbband erscheint tn wenig»
Wochen .



Vereins in Bauschlott ; Generalversammlung drS landwirth - l
t^ oktltiben Konsumvereins in Marzell .^ amemioL . 25 . April . Generalversammlung des ländlichen
Sred tvereins in Oberacker .

Sonntag , 2S . April . Generalversammlung des Darlehens -
kaffenveretns in Ltedolshetm - Generalversammlung der
Spar - und Darleihkaffe in Etchstetten - Generalversammlung
der Spar - und Darleihkaffe in Ringsheim - ordentliche
Generalversammlung des landwtrthschaftlichen Konsum - und
Absatzveretns in Hohenthengen - Generalversammlung des
landwtrthschaftlichen Konsumvereins in Buchenberg .

Sonntag , 6 . Mai . Generalversammlung des landwirthschaft-
lichen Konsumvereins in Rassig .

Die Pariser Weltausstellung .
(Telegramm .)

* Paris , 18 . April. Gestern Abend folgten die in
Paris anwesenden zahlreichen deutschen Aussteller der
Einladung des Reichskommissars Richter zu einer ge¬
selligen Zusammenkunft im Spatenbräu der Ausstellung.
Deussen - Krefeld sprach dem Gastgeber den herzlichen
Dank der Versammelten für seine Bemühungen um die
deutsche Ausstellung aus . Die Versammlung sandte an
Seine Majestät den Kaiser folgendes Telegramm :

Die deutschen Aussteller sind mit der deutschen Kolonie nach
schwerer arbeitsreicher Zeit zum ersten Male vereint und sprechen
Eurer Majestät, dem mächtigen Schirmherr » der deutschen Arbeit,
ihre unterthänigste und begeisterte Huldigung aus . Namens der
deutschen Aussteller und der deutschen Kolonie , Richter .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 19 . April . Die „ Nordd . Allgem. Zeitg.

"
meldet : Anläßlich des über die Verwaltung der
Reichsbank für das abgelaufene Jahr von dem Reichs¬
kanzler erstatteten Berichtes ging dem Reichskanzler
nachstehendes Schreiben zuj

Durchlaucht beehre ich mich im Allerhöchsten Aufträge
auf den Bericht vom 19 . März ganz ergebenst mitzutheilen,
daß Seine Majestät der Kaiser und Känig mit leb¬
haftem Interesse von dem Berwaltungsbericht der Reichs -
bauk für das Jahr 1899 Kenntnitz zu nehmen geruht haben.
Allerhöchstdteselben ersahen aus dem Berichte mit Befriedi¬
gung, daß die Reichsbank es verstanden hat, den im Ver¬
flossenen Jahre außerordentlich gesteigerten Anforderungen
des Geldverkehrs unter zum Theil schwierigen Verhältnissen
in vollem Umfange gerecht zu werden, daneben ein günstiges
finanzielles Ergebntß zu erzielen und lassen Durchlaucht
ersuchen, den Leitern der Reichsbank und ihren Angestellten
Allerhöchst Ihre Anerkennung für die bewiesene Umsicht
und Pflichttreue auszusprechen. gez . v . Lucanus .

* Hamburg , 19 . April . Die „Hamb . Börsenh ." meldet : Die
für heute angcsetzte öffentliche Versteigerung der Rechte und An¬
lagen des Bären inselsyndikats fand nicht statt, da der
Antragsteller seinen Antrag vor dem Termin zurückgezogen hat.

* Grandenz , 18 . April . Der „Graud . Gesellige " meldet ans
Könitz : 200 Reservisten wurden dort einquartirt Da größere
Exzesse befürchtet werden, wurde polizeilich angeordnet, daß
alle Schankstätten 8 Uhr Abends zu schließen haben

* Stuttgart , 19 . April . Der Ministerialdirektor im
Justizministerium Or. Weizsäcker . Sohn des verstor¬
benen Kanzlers der Universiät Tübingen , wurde dem
„ Schwäb . Merkur "

zufolge gestern Abend von Seiner
Majestät dem König empfangen . Seine Ernennung zum
Staatsminister für Kirchen - und Schulwesen dürfte
demnächst erfolgen .

* München , 18 . April . Kammer der Abgeordne¬
ten . Berathung des Kultus etals .

Abg . Casselmann (lib .) bespricht die Isx Heinze und
bittet die Regierung angesichts der Protestkundgebungen , ihre
Stellungnahme zu dem Gesetzentwurf nochmals zu prüfen und
für dessen Ablehnung zu stimmen

Minister v . Crailsheim erklärt , eine endgiltige Stellung¬
nahme der bayrischen Regierung sei erst nach der dritten Lesung
des Entwurfes im Reichstage möglich . Den Z 184 a halte die
Regierung für nötbig, um so mehr, als das Bedürfniß für ihn
schon im Jahre 1892 hervortrat und allerseits anerkannt wurde .
Bet der gegenwärtigen Protestbewegung sei unbegreiflich ,
daß auch ernste künstlerische Kreise sich der Bewegung ange¬
schlossen hätten . Dies erkläre sich aus der unrichtigen Auf¬
fassung der Tragweite des Entwurfes . Die Protestbewegung
habe keine neuen Gesichtspunkte zu Tage gefördert, welche die
bayrische Regierung veranlassen könnten, ihre Stellung zu dem
tz 184 a . zu ändern . Bei der Protestbewegung werde vielfach
der Kernpunkt der Sache vergessen bezw . in den Hintergrund
geschoben. Er verhehle sich nicht, daß die Reichstagsbeschlüfle
für einzelne Paragraphen des Gesetzentwurfes erhebliches Be¬
denken erregten. Der bayrische Gesandte in Berlin , Graf
Lerchenfeld , habe seine Erklärung im Sinne der Regie¬
rungsanschauung abgegeben , wenn er auch nicht einen Spezial¬
auftrag für die Abgabe der Erklärung gehabt habe. Solche
Spezialinstruktionen gebe cs für Bundesrathsbevollmächttgte
überhaupt nicht . Eine Affaire Lerchenfeld existire also nicht und
habe auch niemals bestanden .

Abg . Daller bittet die Regierung dringend , bei ihrer zu¬
stimmenden Stellungnahme zur lox Heinze zu bleiben.

vr . Deinhardt faßt nochmals alle Gründe gegen die lex
Hemze zusammen und kommt auf den bekannten bayrischen
Flaggenerlaß zu sprechen .

Minister v . Crailsheim erwidert, der Flaggenerlaß
stamme aus alter Zeit und habe niemals Anlaß zur Bean¬
standung gegeben . Seine erneute Etnschärfung im Jahre 1899
hänge mit einem Vorgang in einer kleinen bayrischen Provinz¬
stadt zusammen , welcher mit dem Geburtstage Seiner Majestätdes Kaisers nicht das Geringste zu thun hatte . Die bayrische
Regierung habe stets die nationale Flagge hochgehalten und
werde dies auch in Zukunft thun . Sie sei stolz , Bayern als
Glied des Deutschen Reiches zu sehen, von besten Größe ein
Heller Schimmer auch auf Bayern falle. Um aber zu dokymen -
tiren , daß die Regierung mit gewissen partikularisttschen Äeuße-
rungen der Presse nichts zu thun habe , habe sie die Allerhöchste
Genehmigung nachgesucht, daß fortan auch an Kaisers Geburts¬
tag die staatlichen Gebäude in Bayern beflaggt würden .

* Haag , 19 . April . Ihre Majestäten die Königin
und die Königin - Mutter begeben sich am 30 . April
nach Arolsen zur Theilnahme an der Hochzeitsfeier der
Prinzessin Elisabeth von Waldeck und Pyrmont . Die
Fürstinnen nehmen alsdann einige Zeit in Thüringen
Aufenthalt.

* Kopenhagen , 19 . April . Seine Königliche Hoheit
der Prinz von Wales reiste heute Vormittag 9 Uhr
mittelst Sonderzuges über Köln—Brüssel—Calais nach
London ab , wo er morgen Abend eintrifft.

* Kopenhagen , 19 . April . Ihre Königlichen Hoheiten
der Kronprinz und die Kronprinzessin reisten
über Korsör und Kiel nach dem Auslande ab . Die¬
selben besuchen die Prinzessin Luise vonSchaum -
burg - Lippe in Oldenburg und begeben sich sodann nach
der Riviera und zur Weltausstellung nach Paris .

* Christiania , 19 . April . Gestern wurde für einen
Theil des Heeres und zum erstenmal für einen Theil des
Landsturmes die Ordre der Probemobilmachung erlassen .

* Madrid , 19 . April . Das Kabinet hat
demissionirt . — Die Demission wurde angenommen.
Das nmgebildete Kabinet wird heute Vormittag
den Eid leisten . Es ist folgendermaßen zusammengesetzt :
Vorsitz und Marine Silvela , Aeußeres Marquis
Aguilar de Campos, Justiz Vadille, Finanzen Villaverde,
Inneres Dato , Krieg Azcarraga, Unterricht GarÄa Alia ,
Arbeiten Gasset .

* Moskau , 19 . April . In den letzten Tagen be¬
suchte das Kaiserpaar täglich die Kathedrale und die
Kirchen im Kreml.

* Accra , 19 . April . Das Reuter '
sche Bureau meldet :

Das Kanonenboot „ Maggie " landete Blaujacken bei
Cape Coast Castle zur Unterstützung der Haussas , die
bereits nach Kumafi abgegangen sind . Weitere Verstär¬
kungen folgen . Gerüchtweise verlautet , daß die Aschan-
ti 's entschlossen seien , den Gouverneur in Fort Kumafi
anzugreifen , wenn ihre Forderungen nicht bewilligt werden.

* Accra , 19 . April . Reutermeldung. Wie hierher
berichtet wird, fordert Gouverneur Hobgson die Entsen¬
dung aller verfügbaren Truppen . Kumafi ist einge¬
schlossen , und die Lage droht ernst zu werden , wenn
der Entsatz von Kumasi verzögert wird.

* New -Uork , 19 . April . Außer der gemeldeten Ermordung
eines Sergeanten durch einen unbekannten Mann ist kein Blut¬
vergießen am Krotonfluffe vorgekommen . 500 Mann Truppen
flud jetzt an Ort und Stelle . Eine Anzahl neu er gagirter Ar¬
beiter arbeitet heute unter militärischem Schutze . Die Zahl der
ausständigen Italiener beträgt etwa 1000 Mann .

* Washington , 19 . April . Infolge der Drohung ,
daß die Italiener , welche an den Arbeiterunruhen am
Krotonflusse betheiligt und innerhalb des letzten Jahres
nach Amerika gekommen sind, nach Italien zurückgesandt
werden sollen, reichte der italienische Botschafter Fava
einen energischen Protest beim Staatsdepartement ein .
Auf Grund der Instruktionen , die er heute von seiner
Negierung erhalten, erklärt er , daß das gegen die italie¬
nischen Arbeiter geplante Vorgehen ungesetzlich sei und
mit den zwischen Italien und Amerika bestehenden Ver¬
trägen nicht im Einklänge stehe .

* Peking , 19 . April . Reutermeldung. Hier wurde
ein Edikt veröffentlicht , welches die Aufmerksamkeit der
Vicekönige und Gouverneure auf die vom Volke ge¬
bildeten bewaffneten Abtheilungen zur Selbstvertheidignng
lenkt . In diesem Edikt wird den Vicekönigen und Gou¬
verneuren befohlen , Proklamationen zu erlassen , worin
diese Banden anfgefordert werden , sich jeder Feind¬
seligkeit gegen die eingeborenen Christen zu enthalten ,
und wenn diese Banden sich derartiger feindseliger Hand¬
lungen schuldig machten , diese streng zu bestrafen.

* Dokohama , 19 . April . Reutermeldung . Einer
Meldung aus Söul zufolge bestehen zwischen dem
russischen Gesandten und der koreanischen Negierung
immer noch Reibungen hinsichtlich der russischen
Forderung wegen der Verpachtung von Gebietstheilen
in Mokpho und Masampo . Man glaubt , daß
Rußland jetzt größere Strecken fordert .

Verschiedenes .
si Hamburg » 19 April . (Telegr.) Der der Rhedereifirma

Oswald gehörige Dampfer „Sansibar " ist bei Mombasa
an der ostafrikaniichen Küste gestrandet . Das Schiff wurde
von einem italienischen Kriegsschiffe frei gemacht und ist an¬
scheinend dicht geblieben .

-f Rathenow , 19 . April . (Telegr .) General der Kavallerie
v . Rosenberg ist heute gestorben .

-f Wien , 19 . April . (Telegr .) In einem Unterhaltungs¬
lokale in Großwardein kam es zwischen Ctvtlisten und Husaren
zum Streit . Die Husaren verwundeten mit ihren
Säbeln zahlreiche Gäste . Einer der Ctviltsten feuerte
mit einem Revolver auf die Soldaten und verwundete mehrere
derselben .

si Prag , 19 . April . (Telegr.) Eingetretenes Hochwasser
verursachte in einzelnen Schächten des Dux Brüx -Komotauer
Kohlenreviers großen Schaden. Mehrere Kohlcnwerke sind unter
Wasser .

st Budapest , 19 . April . (Telegr .) Bei einem Kongreß der
Feldarbeiter kam es gestern zu Thätlichkeiten zwischen dem
sozialistischen Parteiführer Israel und der Führerin der
intransigenten Agrarsozialisten , Namens Kürt ly . Infolge
dieses Zwischenfalles wurde der Kongreß unterbrochen.

ß London , 19 . April . (Telegr .) Das französische Fischerboot
„Hoche" ist an der irischen Küste (Provinz Munster ) gesunken .
24 Personen sind ertrunken .

Das Bootunglück bei Bingen .
-f Die schreckliche Katastrophe auf dem Rhein, wohl die schwerste

seit der Keffelexploston des Dampfschiffs „Luise" im April 1876,
ist nach Umfang und Gründen immer noch nicht völlig auf¬
geklärt . Der „Franks. Ztg ." wird aus Bingen darüber berichtet :
Etwa 20 bis 22 Personen , meistens Geistliche und Studenten ,
auch einige Damen , die gestern Abend hier den Kommers
katholischer Studentenverbindungen besucht
hatten benützten vorgestern Abend kurz nach 9 Uhr einen Nachen
zur Ueberfahrt nach Rüdeshetm , um theilwetse noch den Zug
zu erreichen , der Abends 10" von Rüdeshetm abgeht. Da der

Rachen des betreffenden Schiffers für diese Anzahl nicht aus ,
gereicht haben soll , so benützte der Fährmann einen größeren
Rachen eines anderen Schiffers . Dieser wahrscheinlich undichte
Nachen füllte sich nach und nach mit Wasser und ging nahe
bet dem Rüdesheimer Ufer (unterhalb des Bahnhofs) zu Grunde .
16 bis 18 Personen haben das Leben etngebüßt . Die Rettungs -
versuche , die von den auf dem Rhein liegenden Schiffen und
vom Ufer aus gemacht wurden , blieben bei der herrschenden
Dunkelheit und dem starken Winde leider ohne Erfolg . Ge¬
rettet wurden u . a . der Frühmesser von Rüdesheim , ein
Apotheker aus Eltville und der Schlosser Mayer aus Geisen¬
heim. Der Student Brühl aus Wiesbaden konnte schwimmend
das Ufer erreichen . Der Rachenführer Franz Hauck wurde von
Schiffern aus Aßmannshausen gerettet, der andere Schiffsmann ,
Karl Hauck , ist ertrunken. Der Nachen wurde gestern Früh
an der Klemenskirchc bei Trechtingshausen gelandet- es sollen
noch zwei Leichen mit dem Fahrzeug angetrieben sein .

Ueberlebende Theilnehmer der schrecklichen Fahrt schildern
dem „Rhein . Kur." den Hergang wie folgt : Der Kahn war
erst eine kurze Strecke gefahren , da bemerkten die Insassen, daß
ihre Füße naß wurden. Offenbar drang Wasser in den Kahn
und sammelte sich immer mehr auf dem Fußboden an . Nach
kurzer Zeit bemerkten einige der Insassen, daß der Kahn sich
bedenklich mit Wasser füllte, und in Kurzem begann mit der
zunehmenden Fluth die Angst auf's Höchste zu steigen . Das
Wasser drang Plötzlich nicht bloß von unten, sondern auch von
hinten und von den Seiten in den Kahn ei» , und die Insassen
fühlten den Boden unter ihren Füßen schwinden und schwammen
vollständig frei . Es war ein kurzer , schrecklicher Moment vor
dem Untergang . In Verzweiflung schrie Alles durcheinander.
Der Frühmeffer Niel aus Geisenheim , der von sehr großer Ge¬
stalt ist, besaß noch die Geistesgegenwart, während der Nachen
immer tiefer sank, im Boote stehend den Ertrinkenden die
Gencralabsolution zu ertheilen. Nachdem die kurze Scene
vorüber war, wurde es ganz still. Nur das Wasser rauschte an
dem sich wieder etwas hebenden Boote monoton vorüber . In
der Dunkelheit bemerkte Niel einen zweiten Mann bet sich im
Nachen und fragte ihn : „Wer sind Sie ?" Es war der Schiffer
Hauck . Beide trieben in dem Nachen langsam nach dem Binger
Loch zu und schluckten ziemlich viel Wasser, ihnen voraus , etwa
100 bis 200 Meter aber trieb ein dritter , der sich durch
Schwimmen zu retten suchte und dessen Kräfte von Minute zu
Minute bedenklich nachließen . Dieser Dritte war der vr . Bange
aus Eltville , stellvertretender Arzt von vr . Fischer in Eltville .
Als die mit den Wellen Ringenden nach Aßmannshausen
trieben, wurden ihre Hilferufe weithin vernommen . Der Wtrth
zur „Krone" in Aßmannshausen, Hufnagel, dessen Frau zuerst
auf das Geschrei aufmerksam wurde, hielt die Rufe anfangs für
einen schlechten Scherz, bald aber empfand er deutlich , daß Er¬
trinkende zu Hilfe riefen , und er unterschied lautes , kräftiges
Schreien von mattem Wimmern. Sofort wurde ein Boot aus¬
geschickt und es gelang , vr . Bange, Niel und Hauck zu retten .
Ferner wurde noch der Student der Theologie Meuer (?) ge¬
rettet . Die Uhren der Geretteten waren um 9 Uhr 40 Minuten
stehen geblieben . Im ganzen sind achtzehn Personen
ertrunken .

Kroßherzogkches KoftyeaLer.
Tplelpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe .
Freitag , 20. April . Abth . 0 . 47 . Ab .- Vorst . (Kleine Preise) :

„Wie die Alten sungen", Lustspiel in 5 Akten von K . Nte -
ma» n . — Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zur 27 . Vorstellung außer
Abonnement zu ermäßigten Preisen (Dutzendkarten giltig) am
Samstag den 28 . April „ Fidelio " . Oper in 2 Auszügen von
Beethoven, findet statt : a» die Abonnentendes Großh . Hoftbeaters
am Montag den 23 . April, von 11 bis 1 Uhr Mittags (Reihen¬
folge 0 , L ) - der allgemeine Vorverkauf , sowie der Umtausch
der Dutzendkarren (ohne Borverkaufsgebühren) von Dienstag den
24 . April an .

Welterlierlckt ilee Eeillmlbimiu für Meteorologie u . Ly4r . v . 19 . April 1900 .
Das barometrische Maximum, das bisher den Westen Europas

bedeckte, hat sich seit gestern binnenwärts ausgedehnt, so daß es
nunmehr außer England und der südlichen Nordsee noch die
westliche Hälfte Mitteleuropas umfaßt - hier bat es deshalb auf¬
geklärt. Die Temperaturen liegen noch immer erheblich unter
de » normalen . Da das Hochdruckgebiet voraussichtlich weiteren
Bestand hat, so ist heiteres und wärmeres Wetter zu erwarten .

WilteruilKSbeobachtlMgell -rr Metrsrol» Station Karlsruhe.

Barom. ! Therm.
April

17 . Nachts st-" U. ! 756 .7
18 . Mrgs . 7-° U . 758 2
18 . Mtttgs . 2 ' ° U . i 758 .9
18 . Nachts 9 ' ° U . 760 .9
19 . Mrgs . 7 ' ° U . 763 8
19 . MtttgS . 2-° U . 763 7

' ) Regen . !
Höchste Temperatur am

in y.
9 .1
7 .6

12 .3
9 .4
6 .3

14 .0

Wssl.

4 .7
6 .0
5 .9
6 .3
5 .8
4 .0

Feuchtig¬
keit in
Pro, . >
55
77
55
71 !
81 !
33 ?

!
Wtud i Hiuuuet

SE
SW

S
NE

17 . April : 13 .1 - niedrigste in der

heiter
bedeckt*)

heiter

Niederschlagsmengedes 17 . April : 0.1 mm.
Höchste Temperatur am 18. April : 12 .3 - niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 3 .6.
Niederschlagsmenge des 18. April : 0 .0 mm.
Wasserstand

gefallen 1 cm.
des Rheins. Maxa«. 18 . April: 4.14 m,- 19 . April : 4 .29 m, gestiegen 15 om.

Industrie , Kandel und Aerkeyr .
* Die von derDeutschenBank , Berlin , als Führertn

eines Konsortiums, dem auch die Oberrheinische Bank, Mannheim,
angehört , übernommeneneue 3V, pro z . Badische Staats¬
anleihe von 28 Millionen Mark gelangt nächste Woche zur
Emission. Voranmeldungen werden bereits jetzt von allen Bank -
flrmen zur Uebermittlung au die offiziellen Zeichnungsstellen,
die noch bekannt gegeben werden , entgegengenommcn .

Verantwortlicher Redakteur :
lin Vertretung von Julius Satz) Adolf Kersting in Karlsruhe .

Stickkursus . Wie allerorts , so ist auch hier das Vorhaben
der Singer Co . Nähmaschinen - Aktiengesellschaft
(Kaiserstraße Nr . 124) einen unentgeldlichen Stickkursus abzu¬
halten , großem Interesse begegnet . Wir wollen nicht unter¬
lassen , ans die von der Singer Co . in dem Schaufenster des
Sticklokals Kaiserstraße Nr . 122 ausgestellten schönen Kunststicke¬rei . » aufmerksam zu machen. Man wird es kaum glauben, daß
diese prächtigen Arbeiten auf einer Singer 'schm Nähmaschine,
wie man sie im Haushalt verwendet , hergestellt sind Die ge¬
fertigten Stickereien sind von außerordentlicher Akkuratesse und
Feinheit und erregen mit Recht die Bewunderung aller Be¬
schauer . Weitere Anmeldungen zum Kursus , welcher am 23.
dieses seinen Anfang nimmt, werden im Stnger ' schen Geschäfts-
lokal entgegengenommen .
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. 293 700.-

^4. Ulllivs ,
1 . Wechsel der Aktionäre .
2 . Grundbesitz .
3 . Darlehen :

» . auf Grundstücke .
d . an öffentl. Korpora

ttonen . ,,
v. auf Werthpaptere . ,,

4 . Werthpaptere :
a . Staatspapiere .
5 . Pfandbriefe . . . . /, —
v. Kommunalpapiere . . ,/ —
ä . SonsttgeWerthpapiere „_ —

5. Darlehen und Vorauszahlungen auf
Prämien -Rückgewähr -Berficherungen

6. Reichsbankmäßige Wechsel . . . .
7. Guthaben bei Bankhäusern . . .
8. Guthaben bei anderen Bersicherungs

anstalten oder Dritten .
9 . Rückständige Zinsen . .

10. Ausstände bei Agenten .
11 . Baare Kasse .
12. Inventar und Drucksachen
13. Sonstige Aktiva:

Vorauszahlungen auf Polizen, Alters
Versicherung .

2 589 600

5 084 500

293 700

520 85!

4660

49 69?
77 406

1679

52095

8153 858 41

8 .
1 . Aktien -Kapital .
2 . Kapital Reservefonds . . . . . . .
3. Spezial -Reserve:

Risiko -Reserve .
4. Schäden-Reserve:

a . Unfallversicherung . . 213 245.02
d . Haftpflichtversicherung § 20496 .67
v. Altersversicherung . . „ 13108 .—

5. Prämien -Ueberträge :
a . Unfallversicherung . . 431953 .25
d . Haftpflichtversicherung
Prämten -Reserve
a . für Unfallverstcher.

mit Prämtenrückge-
währ .

d . für Unfallverstcher.«
Renten .
für Altersverstcher.

45 116 .33

o.

396841 .20

„ 424 976 .25
,, 1984 480.73

7 . Gewinn-Reserven der Versicherten . .
8. Guthaben anderer Versicherungsan¬

stalten bezw . Dritter .
9 . Baar -Kautionen .

10 . Sonstige Passiva :
a . Zurückgestellte Prämten -

Rückgewähr . 1493 .80
b . Für fällig gewordene

Kapitalverstcherungen zu¬
rückgestellt . . . . . „ 170.—

11. Ueberschuß . ^ ^

3 750000
285 958

255590

246849

477069

2 806298 z18
48 714 M

12 775 39

1663
268938

80
82

8 153 858 >41

Die Direktion .
Gerkrath , General - Direktor . Lehnen . Kontroleur . SU174
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Kreishaushallungsschule Bühl.
Eröffnung 1. Mai . Anmeldungen bei dem Schulvorstande ,

bei der Vorsteherin oder dem Kreisausschuß Baden . A 283 .1
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kür ^ utsslsnsr , GIUttLvcklsusi : und LilrrrUvmr .

Vsrtrater : kvnst Vkegnivk iu Nsnlsnuke , ^ mallenstr . 40.

Badischer Franenverein.
In dem Museum der Kunststtckeretschule, Linkenhetmerstraße Nr . 2 sind

am Mittwoch , den 18 . d. M . bis einschließlich Mittwoch , de» 2 . Mai ,
Arbeiten der Grosth . Blindenerziehungsanstalt Ilvesheim und der

Blindenversorgungsanstalt Freibnrg i . B . . sowie Strohslechtereien
aus der Flechtschule in Furtwangen und Spanflechtereie « aus dem Bezirk

St . Blasien, ausgestellt.
Die Arbeiten sind in der genannten Zeit, jeden Vormittag von 10 bis

halb 1 Uhr zu besichtigen . Eintritt frei .
Karlsruhe , den 17 . April 1900 .

Der Vorstand der Abtheilung I

Bei Gr . Notariat Staufen ist

A .259

sofort eine
Schreibgehilfenftelle

mit einer Jahresvergütung von 600 M .
zu besetzen . — Bewerber wollen sich
unter Vorlage von Zeugnissen alsbald
melden A,284,1

Staufen , den 18 . April 1900 .
Großh . Notariat :

vr . Odenheime r.

ZiMWs -zMnd« .
Die auf kommenden Samstag den

21 . d . Mts . angeordnete Zwangsver
steigerung des der Georg Ernst Witwe
zu Baden gehörendenAnwesens Wald-
seestraße Nr . 2 — Gasthaus zum
Württemberger Hof — hier ist zurück¬
genommen. A .279

Baden, den 17 . April 1900.
Der Bollstr .-Beamte

Ehehalt , Gr . Notar

s/wiscne --

Veesiodeeung

^ LLrenlagsr elo . ete . gegen feuer - ,
vltlr - uoü L » pio » ion » - 6 efLk «'.

Xssstgs «nrl feste prsmlensälrs.

llio llieeetion in llsrlsruko
eotMl» »LmmMoks Vê etsr «ler KanL.

Gehilfenstelle.
Bei Unterzeichneter Verrechnung ist

eine neu errichtete Gcbilfcnstelle als¬
bald z > «n setzen . Dieselbe eignet sich
für einen jüngeren Finanzgebilfen oder
für en >e >> Aktuar , der sich dem Rech¬
nungswesen widmen will .

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Angabe ihrer Gchaltsansprüche und
Anschluß ihrer Zeugnisse bis 1 . Mai
anher einreichen .

Bruchsal, den 18 . April 1900 .
Die Stadtverrechnung

Booz . A.281

WiikDllerstclle .
Bet dem Stadtrentamte dahier ist

die Stelle eines Kassenbuchhalters
alsbald zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der städtischen Dienst- und Ge¬
haltsordnung mir einem Anfangsge¬
halte von 2300 Mark (Höchstgehalt
3800 M ), sowie mit Anspruch auf
Ruhegehalt und Hinterblicbenenver-
sorgung.

Im Staats - oder Gemeinderech¬
nungswesen erfahrene Bewerber wollen
ihre Gesuche unter Anschluß von Zeug¬
nissen innerhalb 14 Tagen an¬
her ctnreichen .

Freiburg i . Br ., den 11 . April 1900 .
Der Stadtrath :

A-252 .2 vr . Minierer . Mörder .

gespielt , vorzüglich erhalten, ist für
den außergewöhnlichbilligen Preis von

Mk . 780 .— zu verkaufen bei
I». S «rl, «»visgu1 , Erbprinzenstraße 4.

ösmplbsliek ,

Me Ablckmgell,
A>»88»8«,

« trisch -Lichtbiider,
Itoklsnssuks källei',

fsngo -keli-mlllungon ,
KV Wannenbäder

Iter , Ster, Ster Klaffe,

nedrichsblld
136 Xsireesleslllle 136.

A .124 2 . Pforzheim .
Ankiindignng einer freiwilligen

Grnudftücks -
versteigernng .

Die Erben des Müllers Julius
Pflüger in Jspringen bet Pforzheim
lassen am
Dienstag de» S4 . April ISO « ,

Bormittags V- 11 Uhr ,
im Rathhanse z« Jspringen der
Theilung wegen folgende Grundstücke
aus Gemarkung Jspringen —
Bahnstation — unter Mitwirkung
des unterfertigten Notars versteigern
und werden den Zuschlag dem höchsten,
mindestens den Schätzungspreis er¬
reichenden Gebot unter den im Ge¬
schäftszimmer des Notariats Pforz¬
heim III (St . Georgenstraße 22) zur
Einsicht der Interessenten aufliegenden
näheren Bedingungen erthetlen.
Beschreibung derGrnndstücke :

1 .
a . Mühleanwese« :

Lagerbuch -Nr . 218 :
25 ar 33 hin Hofraithe, Hausgartcn

und Kanal im Ortsetter , an der Brun¬
nengasse . Auf der Hofraithe steht : ein
zweistöckiges Wohnhaus mit Mahl¬
mühle , ein anderthalbstöckiger Anbau
mit Wohnung, gewölbtem Keller und
Durchgang, eine zweistöckige Scheuer
mit Kniestock und Stall , ein einstöckiger
Wagenschopf mit Knicstock und ein
Schweinestall- Anschlag 30,000 M .

S . Feldgrundstücke :
10 ar 27 HM Acker im Ge¬

wann Dachsgrube, Anschlag 400 M .
3 .

15 ar 29 hm Wiese in 2
Parzellen im Gewann Tal ,

Anschlag 270 M .
Summa 30,670 M .

Dreißigtansendsechshundert
sieben zig Mark .

Pforzheim, den 4 April 1900 .
Großb . Notariat III :

Kelterer .
Bürgerliche Rechtsstreite .

Konkurs .
A .265 . Nr . 13150 . Karlsruh

lieber das Vermögen des Friseui
Adolf Kiefer hier wurde heute a

)rnck und Verlag der G. Braun ' srbcn Halbe '- 'drnckere > lsrube.

18 . April 1900, Vormittags 10 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Karl Burger hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungeil sind bis zum
1 Juni 1900 bei dem Gerichte an-
znmelden.

ES ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellungeines Gläubiger-
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in Z 132 der Konkursordnung be-
zetchneten Gegenstände auf

Samstag den 12 . Mat 1900,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 12 . Juni 1900,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großb . Amtsgerichte hier,
Akademiestraße 2, II . Stock, Zimmer
Nr . 13, Termin onberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, ist aufgegebcn, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nebmen, dem Konkursverwalter
bis zum 12 . Mai 1900 Anzeige zu
machen .

Karlsruhe , den 18 . April 1900 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts
Zwangsvollstreckung .

Z .906.3. Freiburg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Infolge richterlicher Verfügung wird der
Johann Mehl in Witwe, Henriette
geborene Becker in Freiburg und dem
Oskar Mehlin von da am

Montag den 23 . April 1900,
Vormittags 11 Uhr ,

in dem Rathhause zu Freiburg die
nachbeschriebene Liegenschaft einer noch¬
maligen Versteigerung ausgesetzt und
als Etgenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn auch der Schätzungsprets nicht
erreicht wird, nämlich :

Haus -Nr . 16 der Katharinastraßö
dahier, b stehend in einem Wohnhaus ,
einer Remise , einem zweistöckigen Sei¬
tenbau, einem Waschhaus mit Zube¬
hörden, dazu 539 hm Hausplatz, Hof
und Garten neben Heinrich Cueuel und
Josef Anton Lörch, geschätzt zu M . 60000,

In dem Hause wird eine Wirthschaft
betrieben.

Die Stetgerungsgedinge können bet
dem Unterzeichneten eingesehen werden.

Freiburg am 23 . März 1900 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Gärtner ,
Großh . Notar .

A,264,1. Basel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.
Bahnbezirk Basel .

Die für Erstellung von Abstellgeleisen
auf dem Rangirbahnhof Basel noth»
wendige Verlängerung des gewölbten
Durchlasses des Otterbaches sowie des
Fluthdurchlaffes soll an einen Ueber -
nehmer vergeben werden . Lusttragende
wollen Angebote bis längstens Don¬
nerstag den S6 ., Abends 6 Uhr»
auf meinem Geschäftszimmer einreichen ,
woselbst Pläne und Bedingnißheft zur
Einsicht aufliegen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Basel, den 17 . April 1900 .

Der Gr . Bahnbauinspektor.

Holzversteigerung.
Das Großh . Forstamt Emmendin¬

ge« versteigert aus Domänenwaldungen
mit üblicher Borgfrist und zwar am

Montag den 2S . April d . I .,
mit Beginn Morgens 9 Uhr, in der
Sinnerhalle zu Emmcndingen, aus dem
vord. Thcnneubacher Wald, Abth Lader:

115 Buchen I .— III . Kl , 10 Eichen
IV . n . V . Kl . 3 Eschen III Kl ., 5
Ahorn III Kl , 3450 tannene Reb-
stccken , 5450 tannene Bobnenstecken ,
166 Ster buchene, 2 Ster eichene,
und 52 Ster gcm . Scheiter, 46 Ster
buchene, 2 Ster eichene, 90 Ster
gem . u . 1 Ster Nadel P : ügel, sowie
4460 gcm . Wellen.

Am Mittwoch den 25 . April d. I . ,
mit Beginn Vormittags 11 Uhr, i» der
Stube (Sonne ) in Sexau , aus den
Distrikten Pctcrswald und Allmend-
buck :

21 Buche » I . u . II Kl , 1 Elche I .
Kl . (3,26 Kubm .), 1 Eiche III . u.
3 IV . Kl ., 24 tann . und 2 forl . Klötze
I .— III Kl , 4 tann . Stämme I . Kl .
niit 12 31 Kubm ., 20 tannene Stämme
II .- IV . Kl ., 268 Ster buchene, 2
Ster eichene, 4 Ster gcm u . 22
Ster Nadel-Scheiter, 38 Ster bu¬
chene , 81 Ster gem . u . 21 Ster
Nadclprügel, 2100 buchene u . gem .
Wellen, sowie 3 Loose ungebundenes
Reis .
Das Holz wird dorgezeigt im Lader

von Forstwart Münklin in Mun¬
dingen , im Peterswald und Allmend-
buck von Forstwart Gerber in
Sexau . ' A:24S
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